
Unbeschwert

Gewiss - ich bereue alle guten Taten,

die ich aus Angst um euch vollbrachte,

ich lob‘ die Hölle, Satansbraten –

ja, ich bereue, daß ich dachte!

Das hätte ich mir sparen können,

ihr habt verdient, was ihr bekommt.

Nun werde ich mich von euch trennen,

ich seh‘ jetzt zu wie man euch bombt.

Sich für eine Brut noch zu bemühen,

die gar nicht wissen will, was eben

so geschieht, wozu die Blumen blühen,

das lässt meinen Geist nicht schweben!

Ihr könnt in euren Sümpfen bleiben

und fressen was man euch beschert –

ich werde eine andre Kunst betreiben,

für mich allein – und unbeschwert!
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